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Die Königshochzeit in Madrid.
Bombenattentat gegen das

ſpanuiſche Königspaaur.
Aus Madrid wird uns unterm 31. Mai berichtet: Die

Prinzeſſin En a traf Donnerstag früh 8 Uhr, von El Pardo
kommend, in Madrid ein und ſtieg zunächſt im Marine-
miniſterium ab.

Das Wetter war prächtig, aber ſehr heiß. Die Stadt iſt reich
geflaggt. Der Zuſtrom von auswärts iſt gewaltig; alle Züge bringen
Maſſen von Menſchen herbei. Jn der Menge bemerkte man zahlreiche
Leute in maleriſchen Koſtümen aus allen Provinzen Spaniens. Die
Truppen bildeten auf der Feſtſtraße Spalier. Aus allen Städten und
Ortſchaften treffen Telegramme von Behörden ein mit der Mit-
teilung, daß die dortigen Einwohner gleichfalls Feſte veranſtalten
und überall Gottesdienſte abhalten, illuminieren und Almoſen ver
teilen.

Der König wurde vom Schloſſe aus, die Prinzeſſin
Ena vom Marineminiſterium aus in glänzendem Zuge zur
Kirche San Geronimo geleitet, von einer rieſigen Volks-
menge mit Jubel begrüßt. Der König erwartete die Prin-
zeſſin am Eingange der Kirche. Die Trauung wurde vor-
genommen von dem Kardinal Sancha, dem Erzbiſchof von
Toledo und Primas von Spanien; als Diakon fungierte
der Biſchof von Nottingham.

Auf dem Rückwege nach dem Schloſſe wurde in der
Calle Mayor auf den königlichen Hochzeitszug nahe
bei dem Wagen, in dem der König ſaß, eine Bombe ge-
worfen. Um 2 Uhr 20 Min. trafen der König und die
Königin dann wohlbehalten im Schloſſe ein.

Die gegen den königlichen Hochzeitszug geſchleuderte
Bombe war in einem Blumenſtrauß verborgen. Der Wagen
des Königs wurde ſtark beſchädigt. Das Haus, vor dem der
Anſchlag ausgeführt wurde, iſt durch Gendarmerie abge-

ſperrt worden. Der Miniſter des Jnnern, der Zivilgouver-
neur, die Staatsanwaltſchaft erſchienen ſofort an der Stelle.
Es ſind zwei Perſonen verhaftet worden, der eine
iſt Ausländer, der andere Spanier: der letztere, der
ſich ſehr niedergeſchlagen zeigt, iſt angeblich Student und
etwa 18 Jahre alt.

Weitere Meldungen aus Madrid laſſen ſich wie folgt aus:
Der Bombenanſchlag gegen den Königlichen Hochzeitszug geſchah, als

der Wagen, in dem König Alfons und die Königin Viktoria ſaßen,
einen Moment vor dem Hauſe Nr. 88 in der Calle Mayor hielt.
In dieſem Augenblick ſchleuderte jemand aus dem oberen Stockwerke

dieſes Hauſes eine Bombe, die an der rechten Seite des Wagens
zwiſchen dem hinterſten Paar Pferde und den Vorderrädern des
Wagens niederfiel und explodierte. Ein Reitknecht wurde
getötet, ebenſo zwei Pferde. Der Herzog von
Sotomayor, der rechts neben dem Wagen ritt, wurde leicht
verletzt. Vier Soldaten vom Truppenſpalier wurden auf
der Stelle getötet. Ein Leutnant, der eben den Degen
präſentierte, wurde tödlich verletzt. Einem Polizei-
horniſten wurde der Hals abgeriſſen. Auch zwei
Franzoſen, die in der Nähe ſtanden, kamen ums Leben.
Zahlreiche Perſonen wurden verletzt, darunter
einige, die ſich auf dem Balkon des zweiten Stockwerks be
fanden, von dem aus die Bombe geworfen wurde. Sofort nach
der Exploſion ſprang der Herzog von Cornachuelas an den Wagen
ſchlag, öffnete ihn und war dem König und der Königin beim
Ausſteigen behilflich. Beide waren aufs tiefſte bewegt. Als die
Majeſtäten die Treppe des Schloſſes emporgeſtiegen waren, brachten

die fremden Fürſtlichkeiten, die ſich um ſie drängten, ihnen die
wärmſten Glückwünſche zu ihrer Errettung dar und gaben ihrem
tiefſten Bedauern über den Anſchlag Ausdruck.

Eine amtliche Mitteilung beſagt: Es iſt ungewiß, ob bei dem
Anſchlage ein oder zwei Bomben geſchleudert wurden. Bis jetzt iſt
es unmöglich, dies feſtzuſtellen. Der Urheber des Verbrechens
iſt bekannt. Er nennt ſich Manuel Duran und iſt
Katalonier. Das Zimmer, von dem aus er die Bombe warf,
mietete er am 22. Mai für 25 Peſetas täglich und zahlte eine
500 Peſetasnote voraus. Er iſt elegant gekleidet und legt eine
ausgeſprochene Vorliebe für Blumen an den Tag.

Ein Schlußtelegramm meldet uns noch: Wegen des
Bombenanſchlags ſind zahlreiche Perſonen ver-
haftet worden; doch befinden ſich unter den Feſt
genommenen keine Ausländer. Die Bombe war aus
poliertem Stahl und wurde von einem Fenſter des
4. Stocks herausgeſchleudert. Das Haus, aus dem ſie ge
ſchleudert wurde vielleicht wurden auch zwei Bomben ge
worfen), gehört der Königin-Mutter. Es iſt das einzige,
das ſie in Madrid beſitzt. Es iſt ihr durch Vermächtnis
eines reichen Patrioten zugefallen. Gegenüber liegt die
Sakramentokirche. Das königliche Schloß iſt etwa 500
Meter entfernt. Das Haus iſt ſechsſtöckig, hat unten eine
Weinwirtſchaft, einen Kramladen, darüber eine Schneider-
werkſtätte und im dritten Stock eine Penſion. Einige Tage
vor der Hochzeit des Königs waren Gerüchte verbreitet, der
König habe einen anonymen Brief bekommen, der ihm den
Anſchlag ankündigte. Die Behörden erklären dies jedoch Auguſt
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für unwahr. Alsbald nach dem Anſchlage erſchienen die
fremden Fürſtlichkeiten und die außerordentlichen Geſandt-
ſchaften, ſowie das diplomatiſche Korps, die Mitglieder der
Regierung und zahlreiche politiſche Perſönlichkeiten im
Schloß und trugen ſich in die aufgelegten Liſten ein. Der
Bürgermeiſter ließ einen Aufruf an die Bevölkerung an
ſchlagen, in dem er ſich gegen die Mordtat wendet. An der
Stelle, wo das Verbrechen geſchah, herrſchte den ganzen Tag
ein ſolches Gedränge, daß es den Mitgliedern des Roten
Kreuzes kaum möglich war, die Toten und Verwundeten
fortzuſchaffen. Aus der Menge gibt ſich laute Entrüſtung
gegen den Urheber des Anſchlags kund.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Juni.

Aus Oſtaſien zurück. Der Dampfer „Neckar“ des
Norddeutſchen Lloyd traf Donnerstag früh mit den Truppen
der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade, beſtehend aus 120
Offizieren und 1800 Mann in Bremen ein. General-
leutnant von Verſen begrüßte die vor der Lloydhalle
angetretenen Truppen mit einer Anſprache, welche mit
einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer ſchloß. Mittags
wurden die Truppen mittels Extrazuges nach dem Lock-
ſtädter Lager gebracht.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
h uk meldet: Am 23. Mai d. Js. im Gefecht weſtlich Spring-
pütz gefallen:

Sergeant Otto Boas, geb. am 10. 2. 78 zu Rackith, früher
im Drag. Regt. Nr. 7; Gefreiter Adolf Schröder, geb. am 2. 1. 83
zu Neukloſter, früher im Füſ.-Regt. Nr. 90; Gefreiter Albert Radicke,
geb. am 30. 4. 82 zu Wriezen, früher im Jäger-Bataillon Nr. 10.
Schwerverwundet Leutnant Ul rich von Kalckreuth, geb. am
19. 1. 81 zu Berlin, früher im Jnf.-Regt. Nr. 24, Schuß rechte Ferſe,
Prellſchuß linken Fuß Unteroffizier Leopold Weber, geb. am 9. 3, 81 zu
Neunkirchen, früher im Ulanen-Regt. Nr. 6, Knochenſchuß linken Oberarm;
Unteroffizier Karl Droske, geb. am 28. 12. 82 zu Versmold, früher im
Königin Eliſabeth-Garde- GrenadierRegiment Nr. 3, Schuß linken Ober
ſchenkel und Unterleib Gefreiter Karl Lehwald, geboren am 20. 7. 81
zu Groß-Beſtendorf, früher im Dragoner-Regiment Nr. 18, Schuß rechte
Wade Reiter Karl Friedrichſen, geboren am 6. 5. 81 zu Schleswig,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 25, Schuß Unterleib Reiter
Heinrich Brück, geboren am 8. 8. 82 zu Aßlar, früher im Ulanen
Regiment Nr. 6, Schuß linke Schulter Reiter Gerhard Bielke,
geboren am 4. 11. 82 zu Neutomiſchel, früher im Feldartillerie
Regiment Nr. 5, Schuß Unterleib Reiter Johannes Springwald,
geboren am 6. 3. 86 zu Bartenſtein, früher im Dragoner- Regiment
Nr. 11, Schuß rechten Unterſchenkel Reiter Robert Mehl, geboren
am 12. 2. 85 zu Sulzfeld, früher im Grenadier-Regiment Nr. 109,
Schuß linke Hüfte; Reiter Franz Myrczick, geboren am 4. 4. 83
zu LaſſenStrzebin, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 38, Schuß
linkes Knie. Leichtverwundet Unteroffizier Karl Jlſe, geboren
am 17. 2. 82 zu Opperode, früher im Jnfanterie Regiment
Nr. 32, Schuß rechten Oberſchenkel; Unteroffizier Wilhelm
Springer, geboren am 26. 12. 81 zu Borgſtedl, früher im
Fußartillerie- Regiment Nr. 10, Schuß linke Wange Gefreiter Alfred
Dum mel, geboren am 3. 6. 83. zu Arlen, früher im Jnfanterie
Regiment Nr. 85, Schuß rechte Hand Gefreiter Friedrich Kirch, ge
boren am 19. 1. 83 zu Ehrenbreitſtein, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 28, Schuß rechten Ringfinger Reiter Felix Schubert, geboren
am 3. 3. 83 zu Gera, früher im Ulanen-Regiment Nr. 11, Schuß
rechten Oberarm. Am 23. Mai d. J. bei Dakaib Leichtverwundet:
Vizefeldwebel Alexander Eſchberger, geboren am 12. 11. 79
zu Koswig, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 142, Streif
ſchuß linke Hand Unteroffizier Paul Göckel, geboren am 11.
1. 81 zu Burg, früher im 3. Garde- Regiment z. F., Stein
ſplitter linkes Knie. Am 25. Mai d. J. bei Nukais Schwerverwundet:
Gefreiter Paul Howey, geboren am 23. 4. 83 zu Burg, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 26, Kopfſchuß. Leichtverwundet: Leutnant
Georg Zollenkopf, geboren am 14. 1. 81 zu Zittau, früher
im Königlich ſächſiſchen Fußartillerie- Regiment Nr. 12, Schuß linken
Unterarm, rechter vierter und fünfter Finger Reiter Paul Beyer,
geboren am 11. 3. 83 zu Stargard, früher im Grenadier
Regiment Nr. 9, Schuß linken äußeren Knöchel; Reiter
Friedrich Poſſekel, geb. am 6. 7. 83 zu Sausleszowen, früher
im Feldartillerie- Regiment Nr. 52, Streifſchuß rechten Fuß; Reiter
Gottlieb Gläſer, früher im GrenadierRegiment Nr. 11, Streif-
ſchuß rechten Oberſchenkel. Den Wunden erlegen: Reiter Karl
Friedrichſen, geboren am 6. 5. 81 zu Schleswig, früher im
Jnfanterie, Regiment Nr. 25, infolge der im Gefechte bei Spring-
pütz erhaltenen Verwundung am 25. Mai d. Js. auf dem Trans
port nach dem Lazarett Kalfontein geſtorben. Ferner: Gefreiter
Eduard Globig, geboren am 26. 7. 82 zu Altgoſen, früher im
Küraſſier Regiment Nr. 4, am 23. Mai d. Js. in Ukamas an Herz-
ſchlag geſtorben Reiter Georg Treuſchel, geboren am 7. 2. 77
zu Wangen, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 15, am
28. Mai d. J. im Lazarett Karibib an Typhus geſtorben.

Se. Maj. der Kaiſer nahm am Donnerstag die mili-
täriſchen Meldungen des neuernannten japaniſchen Militär
attaches Oberſten Akaſhi und der ſächſiſchen General-
majore Boſſe und Müller entgegen. Nachmittags
314 Uhr empfing der Monarch die Bildhauer, welche
Modelle für die Standbilder der Oranier am Königlichen
Schloß geſchaffen haben. Um 6 Uhr fand bei Jhren Maje-
ſtäten im Weißen Saal des Königlichen Schloſſes Parade-
tafel ſtatt.

Das Kaiſerpaar ſaß nebeneinander, rechts vom Kaiſer folgten zu
nächſt Prinz Eitel Friedrich, Prinz Joachim Albrecht, Prinz FriedrichWilhelm, Prinz Hermann von Sachſen Weimar, Prinz Albert von

Holſtein Glücksburg, links von der Kaiſerin der Kronprinz, Prinz
Wilhelm der Fürſt von Hohenzollern Prinz Albrecht

zu Schleswig Holſtein, Prinz Karl von Hohenzollern, gegenüber
den Majeſtäten ſaß der kommandierende General von Keſſel zwiſchen
dem argentiniſchen General Roca und Generalfeldmarſchall von Hahnke.
An der Tafel nahmen auch die Miniſter und Staatsſekretäre, die
Militärbevollmächtigten und fremdherrlichen Offiziere teil. Unter Vor
antritt desOber-Hofmarſchalls Grafen zu Eulenburg und des Hofmarſchalls
Grafen Zedlitz und Trützſchler betrat der Hof den Saal. Der Kaiſer
in der Uniform des 2. Garde-Dragoner- Regiments führte die Kaiſerin.
Beide Majeſtäten hatten das Band des Schwarzen Adlerordens angelegt.
Die Kapelle des 3. Garde- Regiments intonierte den Hohenfriedberger
Marſch. Später hielten die Majeſtäten Zerkle ab.

Zum Kaiſerbeſuch in Breslau. Für das diesjährige Kaiſer
manvver iſt die Zeiteinteilung ſo feſtgeſetzt, daß am 7. September
die Parade des 6. Armeekorps auf dem Gandauer Exerzierplatze
ſtattfindet und der Kaiſer ſich den 8. September über in
Breslau aufhält. Am 9. September findet Feldgottesdienſt in
Breslau ſtatt, am 10. Kriegsmarſch und vom 10. bis 13. Sep-
tember Feldmanöbver. Das Kaiſerpaar wird danach vom
7. bis 9. September in Breslau anweſend ſein. Der Magiſtrat
will den Majeſtäten einen Feſtabend im Stadttheater anbieten.
Zur Deckung der entſtehenden Koſten iſt ein Betrag bis zur Höhe
von 50 000 Mk. angeſetzt.

Prinz Heinrich von Preußen tritt heute, Freitag, einen Urlaub
an, der bis zum 16. Juni dauert und nimmt im Anſchluß daran als
Vertreter des Kaiſers an der Krönungsfeier des Königs Haakon von
Norwegen in Drontheim teil.

Ordensverleihungen. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die
Verleihung des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte
an den Profeſſor der Univerſität Bonn Geheimen Regierungsrat
Franz Bücheler und den Profeſſor der Univerſität Berlin
Geheimen Medizinalrat Robert Koch. Ferner erhielt der
argentiniſche General Roca das Großkreuz des Roten Adler-Ordens.

Eine Parlamentsrede über die Pflege des Waldes.
Mitten in den trockenen Debatten der erſten badiſchen

Kammer gab es dieſer Tage, wie das „Berl. T.“ berichtet,
ein eigenartiges lyriſches Jntermezzo: einen Preisgeſang
auf den deutſchen Wald. Und der ihn anſtimmte, war nie-
mand anders als der berühmte Maler Hans Thoma,
der den deutſchen Wald ſo oft ſchon mit Farbe und Pinſel
verhexrlicht hat.

Thomas Rede wurde veranlaßt durch eine Bemerkung
des Freiherrn v. Stotzingen, der, nachdem er den Vogel-
ſch u tz durch die Forſtverwaltung anerkannt, die Anregung
vortrug, daß Schutzgelder für Erlegung von Raubvögeln
gezahlt werden mögen, und alsdann fortfuhr:

„Ueber das jetzt ſo moderne Thema der Waldſchönheitspflege
erlaſſen Sie mir, zu ſprechen; (zu Profeſſor Thoma gewendet)
vielleicht geſchieht dies von berufener Seite. Mir ſcheint der
Wald eine künſtliche Schönheitspflege nicht zu ertragen, und je
natürlicher, je unberührter, deſto ſchöner.“

Hierauf meldete ſich Hans Thoma zum Worte und
führte unter anderem folgendes aus:

„Der Herr Berichterſtatter, als er im Laufe ſeiner Rede von
der Schönheit des Waldes geſprochen hat und der Erhaltung
dieſer Schönheit, hat dabei einen Blick zu mir hinübergeworfen,
der mich dazu verführt, jetzt das Wort zu ergreifen, obgleich ich
gar nicht darauf gefaßt bin. Seit ich die große Ehre habe, Mit-
glied dieſes hohen Hauſes zu ſein, habe ich manchmal darüber
nachgedacht, was wohl die Kunſt im Staatshaushalt für eine Auf-
gabe haben könne, und wie ſie hier auch ihr Scherflein beitragen
könne zum guten Gedeihen des Allgemeinen. Es iſt gar nicht
leicht, dies zu finden, und ich weiß ja, wie es ſich im Staatshaus-
halt um ſachliche, nüchterne Erwägungen handelt, und ſo iſt es
ſchwer für die Kunſt, die ſich doch ganz auf einer Gefühlswelt, auf
einer Vorſtellungswelt aufbaut, hier eine Verbindungsbrücke zu
finden. Man könnte mir auch gar leicht den Vorwurf machen:
Kunſt iſt Privatſache. Dankbar bin ich daher dem Herrn Bericht-
erſtatter für ſeinen freundlichen Wink, wo vielleicht auch die Kunſt
in Wirkſamkeit treten könnte, um mit einiger Berechtigung am
Staatsleben teilzunehmen. Die Kunſt dürfte im Staate berufen
ſein zum Schutze für die vorhandenen Schönheiten unſeres Landes
wie auch zur Mehrung derſelben, indem ſie Natur- und Kunſt-
denkmäler in ihrem Beſtande zu erhalten ſucht daß ſie auf das
Schöne hinweiſt und es nicht geſchädigt wiſſen will, wo dies nicht
durch eine Notwendigkeit bedingt iſt; in ſolchen Dingen darf auch
die Kunſt mitreden. Da jetzt von dem Walde die Rede iſt und
dabei auch ſeiner Schönheit gedacht worden iſt, ſo will ich gern
feſtſtellen, daß zwiſchen Forſtbeamten und Künſtlern von jeher
das beſte Einvernehmen herrſcht. Der Künſtler wird als das
konſervative Element über das was am Walde ſchön iſt, wohl
manchmal in Meinungsverſchiedenheit mit dem Forſtmann ge
raten aber das ſchadet nichts beide ſind große Naturfreunde,
und die Verſtändigung iſt auf dieſem großen Boden dann wieder
leicht. Der Wald war für uns Deutſche von jeher auch ein ideales
Gut, und wieviel geheimnisvoll ſchöne Poeſie entſtrömt ihm!
Unſere Voreltern haben einſt in den Urwäldern gewohnt da-
durch ſitzt uns Deutſchen die Liebe zum Walde tief in der Seele,
Daß er einträglich iſt, eine melkende Kuh, das iſt ja um ſo beſſer

aber es ſoll nicht der einzige Standpunkt ſein, den wir dieſem
Nationalgut gegenüber einnehmen, er ſei eine Stätte des Ge-
nuſſes, der Erholung für jung und alt. Sodann möchte ich noch
etwas vorbringen; ich fühle mich ſozuſagen auch als Anwalt un
ſerer Waldeskünſtler, der Singvögel, die nicht nur poetiſch
ſchwärmen und muſizieren, ſondern auch gegen das ſchädliche Ge-
würm in Wald und Feld eine gute Schutztruppe ſind. Die Sing-
vögel haben ſich in einer Petition an mich gewendet wie ſie es
erfahren haben, daß ich Mitglied der erſten Kammer bin, weiß ich
nicht auch einige Raubvögel haben mitunterſchrieben, und weil
ſie ſo ſchön ſind, möchte ich auch für ſie ein gutes Wort einlegen,
daß man ſie nicht ſo unbedingt ausrotten möchte: ich denke, der
Haushalt der Natur iſt doch wohl noch komplizierter als der Haus
halt des Staates, und wer will ſo genau wiſſen, ob nicht am Ende
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auch dieſe Räuber eine Aufgabe zu erfüllen haben So wäre es
wohl möglich, auch ein wenig an die gewohnten Niſtſtätten der
Vögel zu denken. Da dürften die Forſtverwaltungen und auch
Gemeindebehörden ſich daran erinnern, daß die Sänger gern an
den Waſſerbächen wohnen, und daß das unbarmherzige Weg
hauen des Buſchwerkes an den Bächen her, wie es beſonders im
Schwarzwald durch Jahre hindurch verübt wurde, vielen Vögeln
ihre Brutſtätten zerſtört. Jn dieſen kleineren Gebüſchen auf
Feld und Heide habe ich in meiner Jugend viele Vogelneſter ent
deckt ich habe aber keine ausgenommen, ich weiß, daß die
Vögel dort gebrütet haben, und wenn ſie ſingen konnken, ſind ſie
erſt in den Hochwald gezogen. Der Uebergang, der von dem
Weidefeld durch dies Vorholz gebildet war, war auch landſchaftlich
recht ſchön; jetzt ſteht der Wald oft da faſt feindlich und trotzig,
ſo wie ein Regiment Soldaten. Aber auch das kann ſchön ſein,
wenn das Auge ſich einmal daran gewöhnt hat der Wald hat,
wie ſo viele Dinge der Natur, die Macht in ſich, unter allen Be
dingungen ſchön zu bleiben und ſo will ich ſchließen, ſonſt
möchte man von mir ſagen: Wie kommt der unter die Kritiker?“

Dieſe Parlamentsrede des Malers und Waldfreundes
Thoma verdient, auch außerhalb der badiſchen Kammer ge-
hört zu werden, nicht zum wenigſten in Preußen, wo ſo oft
für die Erhaltung und Pflege des Waldes gekämpft werden
muß. Und nur mit Freude und dem Wunſche, daß dieſe
Anſicht allgemeinſte Gültigkeit erhalte, vernimmt
man die Worte, mit denen der Vertreter der badiſchen
Regierung ſeine Erwiderung auf Thomas Rede ſchloß:
„Wir betrachten den Wald als ein Kleinod,
das wir in ſeiner Schönheit tunlichſt er-
halten wollen.“

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Mittwoch dem
Reichshaushaltsetat in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung ſeine
h erteilt. Ferner hat er beſchloſſen, die Ernennung des

riegsgerichtsrats Mühlberger zum Militäranwalt beim Reichsmilitär
gericht dem Kaiſer vorzuſchlagen.

Die im Militäretat bewilligten vier Sanitäts
inſpektionen ſind, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, den General
ärzten mit dem Range als Generalmajor Dr. Stricker,
bisher beim Gardekorps, für die dritte Sanitätsinſpektion
zu Kaſſel, Dr. Timann, bisher 14. Korps, für die
vierte Sanitätsinſpektion zu Straßburg i. Elſ., Dr. Brod-
führer, bisher 4. Korps, für die erſte Sanitätsinſpektion
zu Berlin und Dr. Villaret, bisher 18. Korps, für die
zweite Sanitätsinſpektion zu Poſen übertragen worden.

Zum Servistarif. In der heutigen Nummer des Reichs
anzeigers“ wird das Geſetz vom 17. Mai 1906 betreffend den
Servistarif und die Klaſſeneinteilung der Orte veröffentlicht.
Danach werden die Servisbeträge vom 1. April 1906 ab für alle
Servisklaſſen nach den Servisbeträgen der Servisklaſſe I feſt-
geſetzt. Die nächſte Reviſion des Servistarifs und der Klaſſen
einteilung der Orte erfolgt mit Wirkung vom 1. April 1908 ab.

Prämien der Eiſenbahnverwaltung. Für das abge-
laufene Etatsjahr konnten nach dem „Reichsanz.“ aus den
im Etat der Staatseiſenbahnverwaltung zur Prämtiierung
nützlicher Erfindungen vorgeſehenen Mitteln 34 Beamten
und Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen be-
willigt werden im Geſamtbetrage von 15000 Mk., und
zwar für Erfindungen und Verbeſſerungen, die für die Er-
höhung der Betriebsſicherheit oder in wirtſchaftlicher Be
ziehung von Bedeutung ſind.

Echt freiſinnige Agitation.
Der freiſinnige Abgeordnete Kopſch hatte es ſich be

ſonders angelegen ſein laſſen, gegen das Schulkompromiß
und gegen das Schulunterhaltungsgeſetz zu agitieren. Er
iſt als HauptcommisVoyageur der freiſinnigen Partei-
leitung im ganzen Lande tätig geweſen, um durch Brand
reden gegen die Regierung und die Kompromißpyparteien
die Wähler, insbeſondere auch die Lehrerſchaft, in das frei-
ſinnige Lager zu hetzen. Daß er in der Wahl der Mittel
zur Erreichung dieſes Zweckes nicht eben wähleriſch geweſen
iſt, darf als bekannt vorausgeſetzt werden. Nachdem dieſe
außerparlamentariſche Tätigkeit nicht den erwünſchten Er-
folg gehabt hat, ſcheint er in der Freitagsſitzung des Ab
geordnetenhauſes einen letzten ſcharfen Pfeil gegen den
Unterrichtsminiſter abzuſchießen beabſichtigt zu haben. Er
äußerte nach dem Zeitungsberichte der „Freien Deutſchen
Preſſe“ folgendes:

„„Der Miniſter hat einmal die Mehrzahl der Lehrer als
Sozialiſten und Atheiſten angeſehen. Als ein erfahrener Schul
mann dem entgegentrat, ſoll der Miniſter geſagt haben: Das
berichten mir meine Räte. Dieſen ſchweren Vorwurf weiſe ich
(Kopſch) entſchieden zurück“

und führte in einer perſönlichen Bemerkung, als der
Miniſterialdirektor Schwartzkopff im Auftrage des Miniſters
dieſe Behauptung als frei erfunden bezeichnete, nach dem
ſelben Zeitungsberichte folgendes aus:

„Was die Mitteilung über die eventl. Aeußerung des
Miniſters betrifft, ſo iſt ſie geſchehen auf Grund einer Aeußerung
eines ſehr hoch angeſehenen Schulmannes, deſſen Namen ich dem
Miniſter zur Verfügung ſtellen werde.“

Er hat allerdings ſelbſtverſtändlich nach berühmten
Muſtern im ſtenographiſchen Wortlaut ſeiner Rede dieſe
Behauptung nicht ſo kraß hingeſtellt, ſondern ſie mit allerlei
Redewendungen umgeben, mit denen er ſich ſpäter nötigen
falls herausreden könnte. Aber der Zweck und die Abſicht
dieſes Vorſtoßes und die Wirkung, die damit erzielt werden
ſollte, erhellt aus dem, was die Herrn Kopſch ſo naheſtehende
Preſſe aus ſeinen Worten herausgehört hat. Die Abferti-
gung, welche der Unterrichtsminiſter dem Herrn Kopſch in
der Sonnabendſitzung zuteil werden ließ, war daher nur zu
verdient. Der Miniſter erklärte folgendes:

Der Abg. Kopſch hat geſtern geäußert, ich hätte einem an
geſehenen Schulmann geſagt, die meiſten Berliner Lehrer ſeien
Sozialiſten und Atheiſten. Die Behauptung iſt völlig
aus der Luft gegriffen. Jm November v. Js. gelangte
ein Gerücht zu meiner Kenntnis, nach dem ich zu einem Schulrat,
der eine Unterredung mit mir gehabt hatte, etwas Aehnliches ge
ſagt haben ſollte. Darauf hat der betreffende Schulrat erklärt,
daß die Angaben vollſtändig aus der Luft gegriffen ſeien. (Fort
geſetztes Hört! hört! rechts.) Er ſei über die Verbreitung ſolcher
Angaben empört und bereit, eine ſolche Erklärung zu veröffent-
lichen. (Hört! hört! rechts.) Jch habe davon keinen Gebrauch
gemacht, weil ich Klatſch über meine Perſon grundſätzlich ignoriere.
(Lebhaftes Bravol rechts.) Jch erinnere bei dieſer Gelegenheit
daran, daß der Abg. Kopſch ſchon zweimal ähnliche Mit
teilungen gemacht hat, ſeine Beweiſe iſt er aber ſchuldig
geblieben, Wie ich darüber denke, wenn jemand ſyſte-
matiſch das Vertrauen ſtört, um die Lehrerſchaft in den Dienſt
einer beſtimmten Partei zu bringen, habe ich ſchon eingehend
dargelegt. (Lebhafter Beifall rechts.)

Kommentar überflüſſig.
en

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Kriſe in Oeſterreich.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, verhandelt Frhr. von Beck

mit den Parteiführern. Schwierigkeiten werden nur von den Tſchechen
emacht, welche auf der Erfüllung der nationalen Forderungen beſtehen.

Veg ſoll entſchloſſen ſein, das Kabinett nötigenfalls ohne die Tſchechen

zu bilden und dieſen Plätze freizuhalten. Die Verhandlungen ſollen
Freitag abend beendet ſein, da der Kaiſer dringend wünſcht, daß das
neue Kabinett noch vor Pfingſten gebildet iſt.

Diechriſtlich-ſoziale Vereinigung
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes beſchloß, ſich an der Kabinetts
bildung zurzeit nicht zu beteiligen und von jedem Miniſterium rückſichts
loſes Vorgehen gegenüber den Uebergriffen Ungarns ſowie die Durch
führung der Wahlreform zu fordern. Die Partei werde unter dieſen
Vorausſetzungen dem neuen Miniſterium gegenüber eine abwartende
Haltung einnehmen.

Frankreich.

Jn dem Miniſterrat
am Donnerstag wurde im Prinzip beſchloſſen, der Deputiertenkammer nach

ihrem Wiederzuſammentritt einen Entwurf für eine allgemeine
Amneſtie vorzulegen, die auf alle wegen Vergehen bei den Jnventaraufnahmen, bei Ausſanden und im Zuſammenhange mit der antimili

tariſtiſchen Propaganda, ſowie wegen Vergehens gegen das Preß und
das Verſammlungsgeſetz verurteilten Perſonen Anwendung finden ſoll.

Zur Fran ragDie „Agence Havas“ meldet: Zur Stärkung der militäriſchen
Macht ſind außerordentliche Ausgaben gemacht worden, ohne daß für
dieſe Ausgaben ein Kredit vorgeſehen war. Dieſelben werden daher
wahrſcheinlich durch die Ausgabe kurzfriſtiger Obligationen gedeckt
werden gleichzeitig werden durch dieſe Emiſſion gewiſſe ergänzende
und einmalige Aufwendungen gedeckt werden, die in das Budget
des Jahres 1907 für Zwecke des Heeres und der Flotte ſowie für
Materialbeſchaffung bei der Poſt eingeſtellt worden ſind. Zu decken
bleiben dann noch für das Budget des Jahres 1907 dauernde Neuaus
gaben im Geſamtbetrage von etwa 194 Millionen infolge der
neuen Geſetze über die Alterspenſionen, die zweijährige Dienſtzeit 2c.
Hierfür müſſen neue Einnahmequellen erſchloſſen werden, über
die die Regierung ſich noch nicht endgiltig ſchlüſſig gemacht hat.

Die Verſammlung der franzöſiſchen Biſchöfe
kam Donnerstag vormittag mit der Beſprechung der von dem Erz-
biſchof von Beſançon vorgebrachten Vorſchläge bezüglich der Kultus
vereinigungen zu Ende. Man glaubt, daß die Verſammlung eine mit
dem kanoniſchen Recht verſöhnliche Löſung bezüglich des Wirkens der
Kultusvereinigungen finden werde. Es wird behauptet, daß die Biſchöfe
ſich nur in dem Falle an ihre Beſchlüſſe gebunden erachten werden,
wenn der Vatikan dieſelbe Entſcheidung trifft.

Rußland.
Die Reich sduma

beſchäftigte ſich am Donnerstag mit dem Antrage betreffend Abſchaffung
der Todesſtrafe. Nabokow ſchlug vor, die Kommiſſion, die den Ent
wurf betreffend die Unverletzlichkeit der Perſon bearbeitet, auch mit der
Ausarbeitung eines die Abſchaffung der Todesſtrafe betreffenden Geſetz
entwurfes zu betrauen. Lednitzky führt aus, die Regierung be-
gehe politiſche Morde, ſie ſei ein wahrer Moloch, der immer
neue Opfer fordere. Aladjin führte aus, die Duma könne
ſich nicht an den Kaiſer wenden, ohne daß die Zuwerge,
die die Regierungsgewalt ausübten, ſich dazwiſchen legten und ſie ver
ſpotteten. Mit der Komödie der Jnterpellationen müſſe man aufhören.
Die Duma ſei ohnmächtig. Sie habe dieſe lächerlichen Miniſter nicht
zu ſich gebeten, dieſe aber ſeien ſtärker als ſie, weil ſie die Kanonen beſäßen.
Die Nation dürfe die Duma nicht anklagen, ſondern ſie ſolle wiſſen, wer
die Schuldigen ſind. Prieſter Poyarkoff ſagte, die Regierung achte
nicht auf die Duma, ſie ſei zu dreiſt. Man müſſe den Kaiſer bitten,
die Todesſtrafe abzuſchaffen, ſonſt wäre es beſſer, von Petersburg fort
zugehen und nicht anſtändig, dazu bleiben und die Diäten zu erheben.
Abg. Prof. Kusmin Karavaiew legte dar, welch vergeblich Bemühen es
ſei, die politiſchen Morde mit der Todesſtrafe in Verbindung zu bringen.
Man müſſſe die Epidemie der politiſchen Morde bekämpfen durch Beſeitigung
ihrer Urſachen, deren eine eben die Todesſtrafe ſei. Nach weiteren Reden der
Abgg. Gredeskul und Roditſchew nimmt die Duma einen Antrag Nabokow
an, eine Kommiſſion zu ernennen mit dem Auftrage, innerhalb fünf Tagen
einen Geſetzentwurf zur Abſchaffung der Todesſtrafe auszuarbeiten.
Hierauf geht die Duma zur Debatte über die Agrarfrage über. Die
Debatte wird ſehr lebhaft. Profeſſor Herzenſtein, Abgeordneter für
Moskau, hält eine lange Rede, in der er die finanzielle und wirt
ſchaftliche Politik der Regierung kritiſiert, gegen die Angriffe auf
die Bildung der Bauern proteſtiert und auf Dänemarl, das Land der
Bauern, hinweiſt, wo es hundert Volkshochſchulen gäbe. Redner kommt
zu dem Schluſſe, daß an dem Grundſatz der Zwangsenteignung für
ganz Rußland nicht gerüttelt werden dürfe, wenn auch die Ausführung
im einzelnen eine verſchiedene ſein könne.

Ueberfall.Der Chefingenieur der Warſchauer ſtädtiſchen Kanaliſation,
Grotowski wurde auf offener Straße angeſchoſſen und durch drei
Kugeln ſchwer verwundet. Die Täter ſind vermutlich Sozialiſten
die Veranlaſſung zu dem Ueberfall dürfte in einer Streikangelegenheit
u ſuchen ſein.du Türkei.Der Metropolit von Monaſtir.

Die Pforte ſtellte am 30. er. beim ökumeniſchen Patriarchat in
der Form eines Ultimatums die Forderung, den ökumeniſchen Metropoliten
von Monaſtir ſpäteſtens bis heute, Freitag, abzuſetzen.

China.

Unruhen.Aus Juenſchan (Provinz Kiangſi) in Schanghai eingetroffenen
Nachrichten zufolge ſind auch dort weg. der hohen Nahrungsmittel-
preiſe ernſte Unruhen ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen werden von

eheimen Geſellſchaften unterſtützt. Die Landbevölkerung flüchtet in dieStadt Das engliſche Kanonenboot „Snipe“, das ſich gegenwärtig in

Nantſchang befindet, geht heute nach dem Schauplatze der Unruhen ab.
Der Gouverneur entſandte Truppen dorthin. Der Aufſtand richtet ſich
keineswegs gegen die Miſſionare.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 31. Mai. (Vorſicht mit Bitterkleeſalz.)

Die Jnhaberin des Schürzengeſchäftes Torgauer Straße 20, die
18 jährige Ella Müller, nahm VBitterkleeſalz in ſolcher Menge, daß
dieſes tödlich wirkte. Binnen kurzer Zeit war das junge Mädchen eine
Leiche, trotzdem Gegenmittel angewendet wurden.

Dornburg a. S., 31. Mai. (Zerſtörung einer Mord
ſt ät t e.) Jn der Nacht zum 29. März waren bekanntlich in Golms
dorf der Mühlenarbeiter Hahnemann und deſſen Frau von dem
Maurer Hermann Winkler aus Naura ermordet worden. Da niemand
von den Hahnemannſchen Erben das Grundſtück übernehmen und die
übrigen abfinden wollte, iſt es verkauft worden. Aber auch der Käufer
konnte ſich nicht entſchließen, die Gebäude in Beſitz zu nehmen. Er
läßt vielmehr alles abbrechen und ein neues Anweſen aufführen.

Sautzſchen, 31. Mai. (Münzenfund.) Vorgeſtern
fand Herr Gaſthofsbeſitzer R. Sicker bei Ausſchachtungsarbeiten in
ſeinem abgebrannten Grundſtück (früher alte in einem
irdenen, 15 imeter tief unter dem Fußboden ſtehenden Topf über
800 Stück Silbermünzen in ſechs verſchiedenen Sorten. Die
Münzen ſind noch ſehr gut erhalten und ſtammen aus dem 16. und
17. Jahrhundert, anſcheinend von ſeinen Vorfahren in Kriegszeiten
vergraben.

Thale, 31. Mai. (Ein Säuglingsheim.) Die
Gemeindevertretung beſchloß, in unſerem Orte ein Säuglingsheim
zu begründen. In das Heim, das vorläufig im ſtädtiſchen Armen
hauſe untergebracht wird, ſollen arme, vernachläſſigte und kranke
(nicht mit anſteckender Krankheit behaftete) Kinder von der Geburt
an bis zu ihrem Eintritt in die Kleinkinderſchule aufgenommen

werden. Die Aufnahme iſt alſo eine vorübergehende.
Zur Unterhaltung der kleinen Kinder werden aufgebracht durch Vei.

kr lung der Eltern, durch Beiträge der Armenverwaltung,

Die Mittel

ſoweit ſolche erforderlich ſind, und durch wohltätige StiftungeDie Eſen ueſtenan 1. Oktober eröffnet werden. fen.

W. Vautzen, 31. Mai. (Muſikfeſt. Streikkrawalle
Das zweite Muſikfeſt wird hier im Juni 1907 abgehalten
werden. Die Bauarbeiter, welche ſeit Anfang dieſer Woche ſtreiken,
aben ſich geſtern und vorgeſtern an mehreren Bauten zuſammen
erottet, um die noch arbeitenden Kameraden von der Arbeit abzuhalten,

ie mußten von der Polizei zerſtreut werden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartm Hamburg. Nachdruck verboten.) e
Sonnabend, 2. Juni: Teils heiter, teils wolkig, warm, ſtrich

weiſe Gewitterregen,
Sonntag, 3. Juni: Schön, heiter und warm.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,18, Trotha 2,64, Alsleben 2,58, Bern

burg 2,10, Calbe, Oberpegel 1,86, Calbe, Unterpegel 1,86.
Unſtrut: Straußfurt 1,85. Moldau: Budweis 14,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 1,39, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 1,09, Havelberg 2,41. Elbe Pardubitz 0,12,
Brandeis Melnik 0,13, Leitmeritz 0,06, Außig 0,23,
Dresden 1,14, Torgau 1,01, Wittenberg 1,92, Roßlau

1,47, Aken 1,82, Barby 2,03, Magdeburg 77 1,82, Tanger
münde 2,75, Wittenberge 2,50, Lenzen 2,54, Dömitz 1,94,
Darchau 1,71, Lauenburg 1,94.

C

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 1. Juni: 180 C.

Letzte Telegramme.
Kiel, 31. Mai. Die Nachforſchungen nach den Leichen

auf dem Torpedoboote „S. 126“ ſind nunmehr endgiltig
eingeſtellt worden. Es fehlen Oberleutnant Kayſer
(Leipzig), die Obermaate Schneider (Berlin) und
Konok (Leipzig), außerdem 14 Matroſen und
Heizer. Die Fehlenden haben wahrſcheinlich noch
lebend den Ausgang gefunden, ſind dann aber ertrunken.
Der Wert des gehobenen Torpedoboots beträgt 1 200 000
Marr.

Frankfurt a. M., 31. Mai. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus NewYork von heute meldet, unterſucht das dortige
Sanitätsamt die New-Yorker Schlachthäuſer,
in denen zum Teil die gleichen Zuſtände wie in
Chicago herrſchen ſollen. Neueren Enthüllungen zu-
folge habe der Fleiſchtruft Agenten ausgeſandt, um
fehlerhaftes Vieh zu kaufen und habe im letzten
Jahre 160 000 Stück für den inländiſchen Konſum ge-
ſchlachtet.

Wien, 31. Mai. Das „Fremdenblatt“ meldet: Jn dem
jetzigen gegenüber Serbien angewendeten Zoll-
regime wird für die allernächſte Zeit noch keine
Aenderung eintreten; das jetzige proviſoriſche Regime
wird vielmehr bis auf weiteres aufrechterhalten bleiben.
Die der Regierung vom Parlament gewährte Ermächtigung
zur Regelung der Handelsbeziehungen zu Serbien läuft
übrigens ſchon am 30. Juni ab.

Peſt, 31. Mai. Jn allen Teilen des Landes werden von
den Sozialdemokraten Feldarbeiterausſtände
vorbereitet. Die Landwirte ſehen mit Bangen den bevor-
ſtehenden Erntearbeiten entgegen. Die Regierung trifft
Maßnahmen, um der aufwühlenden Tätigkeit
der Sozialdemokraten zu ſteuern.

Havana, 31. Mai. Der kubaniſche Senat hat den
Handelsvertrag mit England angenommen.
Jm Laufe der Debatte führte ein Senator aus, Kuba werde
durch den von den Vereinigten Staaten ausgeübten Druck
iſoliert und ſei deshalb nicht in der Lage, einen anderen als
einen von dieſen diktierten Vertrag abzuſchließen.

Aus Nah und Fern.
Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. Die zehnte Generalver-

ſammlung des Deutſchen Zentralkomitees zur Errichtung von Heil-
ſtätten für Lungenkranke wurde Donnerstag vormittag im Reichs-
tagsgebäude zu Berlin vom Staatsſekretär des Jnnern
Grafen von Poſadowsky mit einer Anſprache eröffnet,
in der er u. a. ausführte: „Es ſind nunmehr zehn Jahre her, ſeit
unſer Verein gegründet wurde, und wir können mit Befriedigung
auf dieſe zehnjährige Tätigkeit zurückblicken. Aber wir dürfen nicht
raſten und nicht roſten. Durch eine Reihe von Einflüſſen geſtalten
ſich die Bedingungen für unſere Volksgeſundheit fortgeſetzt un
günſtiger, und das zwingt uns, unſere Beſtrebungen immer mehr zu
vertiefen. Wir müſſen noch viel mehr Volksheilſtätten zu begründen
ſuchen. Und woran es vor allem mangelt, das iſt die nötige Anzahl
von Freiſtellen an den einzelnen Anſtalten. Die Männer der
Wiſſenſchaft behaupten, daß es möglich wäre, die Tuberkuloſe aus
zurotten, dann muß das deutſche Volk auch dieſes Ziel erreichen
können. Wer dem Volk die Geſundheit erhält, erhält es arbeits
fähig und wehrfähig. Um aber dieſe Aufgabe erfolgreich zu löſen,
bedürfen wir offener Herzen und offener Hände.“ Nach dieſer An
ſprache überbrachte Vizezeremonienmeiſter Freiherr von dem
Kneſebeck die Wünſche der Kaiſerin für einen glücklichen Ver
lauf der Verhandlungen. Generalſekretär Dr. Niedner erſtattete
den Geſchäftsbericht. Die Verſammlung nahm einſtimmig einen
von Geheimrat Fränkel begründeten Antrag an, nach dem das
Komitee künftig den Namen führt: „Deutſches Zentralkomitee zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe.“ Sodann bewilligte die Verſammlung
zehntauſend Mark als einmalige Unterſtützung für die Dettweiler
Stiftung. Schließlich ſprach Profeſſor Kirchner über „Die Ver-
breitung und Bekämpfung der Tuberkuloſe im Kindesalter.“ Unter
den Teilnehmern an der Verſammlung befanden ſich Oberpräſident
v. Boetticher, Staatsminiſter v. Möller, die Generalärzte Schjerning
und Werner, Präſident des Reichsverſicherungsamts, Gäbel, die
Geheimen Kommerzienräte v. Mendelsſohn-Bartholdy, Jacob uſw.

Zur Feier der Eröffnung des Simplontunnels fand am Donnerstag
in Mailand ein Feſtmahl ſtatt, an dem der ſchweizeriſche Bundes
präſident Forrer, Miniſter Tittoni, Vertreter der Behörden und andere
hervorragende Perſönlichkeiten teilnahmen. Bei dem Mahle ſprachen
Bürgermeiſter Ponti, Miniſter Tittoni und Bundespräſident Forrer,
deren Reden ſämtlich mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden.

50 Gebäude in Flammen. Seit Donnerstag 1 Uhr mittags
brennt bei heftigem Südweſtwind das 15 Kilometer ſüdöſtlich von Freiburg

(Schweiz) belegene Dorf Plaffeien nebſt dem Weiler Ried. Bis
2 Uhr ſtanden ungefähr 50 Gebäude in Flammen.

Bertha Krupp, die älteſte Tochter des verſtorbenen Wirklichen
Geheimen Rats Krupp, hat ſich mit dem Legationsrat Guſtav
v. Bohlen und Halbach, Legationsſekretär bei der preußiſchen
Geſandtſchaft am päpſilichen Stuhl, verlobt.

Die Prämie von 300 000 Mk. fiel bei der Ziehung der preußiſchen
Lotterie am Donnerstag auf die Nummer 69 425. An dem Gewinnlos
ſind auch Schöneberger Einwohner beteiligt.en. Beunruhigende Peſtnachrichten ſind aus Indien und

Perſien eingelaufen. Die in Jndien herrſchenden Zuſtände muß
man nachgerade als heillos bezeichnen. z jedem Jahr zeigt ſi.h
derſelbe Verlauf, nämlich eine Abnahme der Epidemie im Winter

u—J

und ein Anſchwellen im Frühjahr bis zum Herbſt, und zwar iſt es
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zisher in jedem neuen Sommer ſchlimmer geworden als in dem
porigen. Ein Wechſel iſt nur inſofern feſtzuſtellen, als die einzelnen
Teile Jndiens nicht immer in demſelben Grade von der Ver-
ſchlimmerung betroffen werden. Der „Lancet“Korreſpondent in
Kalkutta ſchreibt, daß in der erſten Maiwoche die Zahl der Peſtfälle
das zwanzigſte Tauſend bereits wieder überſchritten hat, und ent
ſprechend der großen Gefährlichkeit gerade dieſer Krankheit ſind faſt
s 000 Todesfälle in der einen Woche zu verzeichnen geweſen. Die
höchſte Zahl, nämlich rund 7500 Todesfälle an Peſt, kamen auf das
pundſchab, faſt 4000 auf die Vereinigten Provinzen und ungefähr
henſoviel auf Bengalen, während die früher am ſtärkſten heim-
geſuchte Präſidentſchaft Bombay mit rund 2000 Peſttoten wenig-
ſtens etwas zurückſteht. Mit weſentlich geringeren Ziffern ſind be
jeiligt Kaſchmir, Radſchputana, Birma, die Zentralprovinzen,
Jentralindien, die Präſidentſchaft Madras und die großen Einge-
horenen Staaten Haidarabad und Maiſſur. Die Stadt Bombay,
die ſeit Beginn der Peſtepidemie im Jahre 1896 aufs ſchwerſte
heimgeſucht geweſen iſt und nur ſelten und vorübergehend Gelegen
heit gehabt hat, etwas aufzuatmen, verzeichnet wieder über
1000 Todesfälle an Peſt in einer Woche. Beſonders bedenklich iſt
die Nachricht, daß die Krankheit jetzt auch auf den Staat Kaſchmir
ibergegriffen hat und dort in beſonderer Schwere ausgebrochen iſt.
der Gewährsmann ſetzt hinzu, daß dieſe Zahlen vorausſichtlich
nicht einmal die ganze Wahrheit enthüllen, obgleich ihre Bedeutung
ohnehin ſchlimm genug wäre. Sie lehren die Tatſache, daß mit der
diesjährigen warmen Jahreszeit die Peſt nicht nur in all ihren alten
Herden wieder aufgeflackert iſt und nur in wenigen Gebieten einen
Rückgang zeigt, ſondern daß ſie ſich in anderen Teilen des indiſchen
Reichs zu einer drohenden Höhe entwickelt und auch immer weitere
Gebiete ergreift. Die Nachrichten aus Kalkutta zeigen, daß dieſe
Stadt noch immer merkwürdig wenig von der Epidemie zu leiden
hat. Der Geſundheitszuſtand dieſer indiſchen Hauptſtadt iſt ſogar
gegenwärtig ein ungewöhnlich guter, nachdem freilich mehrere
Vochen eine ſchwere PockenEpidemie gewütet hat. Leider iſt auch
mit dieſen Angaben der Jnhalt der aus Jndien kommenden Hiobs-
poſten noch nicht erſchöpft, vielmehr bleibt das allerſchlimmſte noch zu
melden. Die Beulenpeſt iſt nämlich nach dem öſtlichen Perſien ein-
geſchleppt worden und beginnt ſich dort mit einer Schnelligkeit aus
zubreiten, die ſchärfſte Aufmerkſamkeit auch von ſeiten der euro-
päiſchen Staaten erfordert. Zunächſt hat ſich die Seuche in der
während der letzten Jahre häufig genannten perſiſchen Grenzland-
ſchaft Seiſtan gezeigt, wohin ſie ohne Zweifel von Jndien her auf
der Karawanenſtraße eingeſchleppt worden iſt, die erſt in der letzten
zeit von den Engländern durch das nördliche Beludſchiſtan hindurch
gebaut worden iſt, um den Handelsverkehr von Jndien nach Perſien
zu heben. Das Auftreten der Peſt hat in Seiſtan zu ſchweren Aus
ſchreitungen der Bevölkerung geführt, indem der Mob die Kranken-
häuſer belagert und demoliert und die Aerzte mit dem Tode bedroht
hat. Es heißt, daß ein Mullah, ein perſiſcher Prieſter, der zu dieſem
Zweck eigens nach Seiſtan geſchickt worden ſei, das Volk aufgereizt
habe. Wie dem auch ſei, jedenfalls haben die Unruhen eine Be-
kämpfung der Epidemie vorläufig unmöglich gemacht, ſo daß die
Krankheit mit reißender Schnelligkeit nordwärts vorgedrungen iſt.
Gegenwärtig beherrſcht ſie bereits große Teile der an das ruſſiſche
gentralaſien grenzenden Provinz Choraſſan, und es ſteht zu be-
fürchten, daß ſie auch in die Gebiete des Kaukaſus gelangt. Ob
Rußland bei ſeiner gegenwärtigen Lage zu einer Abwehr imſtande
ſein wird, erſcheint fraglich. Unter allen Umſtänden muß mit
größtem Nachdruck auf die Tatſache verwieſen werden, daß die
Beulenpeſt jetzt in ſchnellem Vorrücken gegen Europa begriffen iſt,
und zwar auf dem alten Wege, dem ſie ſtets aus dem Orient nach
unſerem Erdteil hin gefolgt iſt. Es iſt alſo zeitgemäß, ganz Europa
ein „Videant consules“ zuzurufen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Ernteausſichten in Rußland waren nach dem Bericht der
Handels und Jnduſtrie- Zeitung im Anfang des vorigen Monats
(a. St.) in der öſtlichen Hälfte Rußlands bedeutend ſchwächer als
früher. Die Winterſaaten in den Gouvernements Kaſan, Simbirsk
und Samara waren ſchlecht, im Dongebiet teilweiſe unbefriedigend.
Die Sommerſaaten in den Gouvernements Kaſan, Simbirsk,
Samara, Wijatka, Penſoe, Niſchni-Nowgorod, im größeren Teil des
Dongebiets und Rjäſan und zum Teil in Jekaterinoslaw und Charkow
waren unbefriedigend. Jn der weſtlichen Hälfte Rußlands, in den
Gouvernements Kiew, Wolhynien, Podolien, Poltawa, Cherſon,
Beſſarabien, Polen, den baltiſchen Provinzen, der Krim und im Nord
kaukaſus waren die Saaten gut, ſtellenweiſe ausgezeichnet, im übrigen
Teile Rußlands waren befriedigend.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 30. Mai. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab henachharter Station und frei Naumburg.
Weizen: matter, gut 168--172, mittel 165--167, gering 155 bis
164 Roggen: matter, gut 163--165, mittel 160 162, gering

M. Braugerſte: gut mittel gering Haferunverändert, gut 170--175, mittel 165--169, gering 155 164 A.
(„Landw. Wochenſchrift“.)

Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 170--174 mittel 164 169 gering A.do. Sommer- gut 174-178 mittel do. Kolben
Sommer- gut do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190-198 Roggen ruhig, inländiſcher gut 160 bis
164 AC., mittel 150 158 AC, aus ländiſcher gut 168 170 A.
Gerſte flau, ausländiſche Futtergerſte gut 115--118
Hafer unverändert, inländiſcher gut 167 176 mittel 155-—-165
ausländiſcher gut 160--175 Mais ruhig, runder gut
138--142 amerikaniſcher bunter, gut 132137 A.

L. Hamburg, 31. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: La Plata
80 kg Mai/ Juni 189 Roggen: Südruſſ. 910 Pud Mai
alt 154 Juni 153 Herbſt 152 Hafer: Petersburger
46/47 kg 2 o Mai Juni 162 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1082 A. bez., Juni alt 1091 bez., Juli
109 Mais: Mixed Mai 126 AC, Juni 127 bez. La
Plata ſchwim. 126-1274 April Mai 124 bez., Mai Juni
122 bez., Juni Juli 122 123 l A. bez.

Berlin, 31. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 174
bis 178 C. ab Bahn, Juli 181,50--18175 AC, Roggen, inländ.
154--156 ab Bahn, Juli 156--15650 Gerſte, inländ. Futter
gerſte mittel u. gering 141 149 gute 150--155 ruſſ. u. Donau
leichte 120—126 ſchwere 127 140 amerik. 119-122
ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 181 190 mittelg 174--180 gering
170--173 ruſſ. u. Donau mittel und gerin, 167——172 amerik.
167--172 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed guter
145--148 C. mittel 138--144 abfallender 125--135 A. frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterwaare mittel 165--170
feine und Taubenerbſen 171 180 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,50 Roggenmehl 0 und 1 19,75 bis
21,70 Weizenkleie 10,10——10,90 Roggenkleie 10,70--11,10 A.
Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt Juli 182,50 Sept. 176,50
Noggen feſt Juli 157,50 Ac., Sept. 153,25 Hafer feſt Juli
163,75 A. Sept. 150,00 A. Mais behauptet Juli 129,50 C.
Rüböl matt Okt. 52,00 AC., Dez. 52,40

L. Weltmarkt. Berlin, 31. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,50 1,25)*, Sept. 176,50

1,50). New York Red Wint. 2, loko 7

Magdeburg, 31. Mai.

Chikago, North. J Spr,, MaiJuli Liverpool, Red Wint. 2, Juli147,70 Paris, Lieferungsw., Mai 194,00 Odeſſa,
Ulka 928 3-—-4 9 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 117,00 1,30).
Riga, 130 Pfd. holl., loko 119,60 Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
163,75 0,25), Sept. 150,00 0,50). Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 102,55 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
157,50 2,25), Sept. 153,25 1,75). Odeſſa, 9 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 93,35 2,60). Riga, 120 Pfd. holl.,, loko
110,40 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli 7). New-York, mixed, Mai (7,7).Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko
Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.-Qual. 3 Beſatz einſchl.
Bordoſpeſ., loko 86,75 1,30). Riga, 100 Pfd. holl., loko 92,00

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 31. Mai. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75 18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 30. Mai. Kartoffelſtärke 1722--17 Mk., Lieferung

Juni-Juli 17 175 Mk., Kartoffelmehl, prompt 174 18 Mk.,
Lieferung Juni-Juli 17 18 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 31. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 17 G., Mai-

Juni 17 G., Juni-Juli 17 G.
Paris, 31. Mai. Spiritus behauptet, Mai 41,75, Juni

42,25, Juli-Auguſt 42,50, September Dezember 39,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 31. Mai. Rüböl loko 54,50, Oktober 56,00.
Hamburg, 31. Mai. Rübbvl feſt, loko verzollt 52,50.
Paris, 31. Mai. Rüböl ruhig, Mai 59,00, Juni 59,00,

JuliAug. 59,25, Sept. Dez. 60,00.
Anmſterdam, 31. Mai Leinöl flau, loco

218/, Juni-Auguſt 211 Sept. Dez. 22 Januar-Mai 22!/g.
W. Peſt, 31. Mai. Raps per Auguſt 28,50 Gd., 28,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 31. Mai. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai per Juni 16,10, per Auguſt 16,50, per Oktober 16,85,
per Dezember 16,90, per März 17,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 31. Mai. 9600 Java-Zucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. O d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai G., September 36 G., Dezember
37 G., März 37 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 31. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 44,25,
September 45,00, Dezember 45,50, März 46,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 30. Mai. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Nio, 6 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 31. Mai.
loko 32

Juni

JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland middling

loco 57 Pfg.
Anutwerpen, 31. Mai. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Juni

6,02 Käufer, Oktober 5,92 bez. Ruhig.
W. Liverpool, 31. Mai. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 VBallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juni 5,78,

per Juni-Juli 5,79, per Juli-Auguſt 5,79, per Aug.-Septr. 5,73,
per Septr.-Okt. 5,65, per Okt.Nov. 5,61, per Nov.Dez. 5,60, per
Dez.Jan. 5,60, per Jan. -Febr. 5,60, Jan. Febr. 5,61.

Petroleum.
Hamburg, 31. Mai. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

London 31. Mai. Silber a Lſtrl., ChiliKupfer 85 Lſtrl.,
per 3 Monate 84 Lſtrl., Blei, ſpan. 16i8 Lſtrl., engl. 171/, Lſtrl.,
Zinn 181 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 21.Mai. Koheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 31. Mai. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 21.--26. Mai 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 5--10jähr., 1420 1890 Pfd-,
39--40 8 Verk.*; IIa 6--7jähr., 1740 1860 Pfd., 37--38
3 Verk.“; IIb 4-5jähr. 1100- 1700 Pfd., 36364 AC, 3 Verk.
IIIa 2-8jähr., 1000 1840 Pfd., 33--34 2 Verk.“; IIIv

Bullen: Kl. Ia Ib 2-5jähr. 1570--1875 Pfd. 41 bis
42 2 Verk.*; IIa 3--5jähr., 1450 1720 Pfd., 38--39 A.
5 Verk.“; IIb 2-—3jähr., 916--1300 Pfd., 35--36 3 Verk.*;
IIIa 2jähr., 1000-—-1150 Pfd., 32-34 3 Verk.“; III

Färſen: Kl. Ia Ib 2xjähr., 1110 Pfd., 38 C. 1 Verk.“;
IIa 22jähr., 950-- 1020 Pfd., 35 36 3 Verk.*; IIb 1 bis
2jähr., 680——925 Pfd., 33-—33 4 Verk. IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 4--7 jähr., 1065--1450 Pfd.,
35 36 5 Verk.“; IIa 4--8jähr., 940--1480 Pfd., 33 bis
34 12 Verk.*; IIb 4--9jähr., 1000 1280 Pfd., 31-32
21 Verk.“; IIIa 4-8jähr. 920 1230 Pfd., 30 18 Verk.
IIIb

Schweine: 222 300 Pfd., 53 18 Verk.*; 280-320 Pfd.,
52 4 Verk.“; 230 Pfd., 51 1 Verk.*; 134-500 Pfd., 50
40 Verk.*; 358 Pſfd., 49 1 Verk.*; 229-—320 Pfd., 48
13 Verk.“; 190--327 Pfd., 47 Ac, 14 Verk. 226390 Pfd., 46
32 Verk.*: 100 400 Pfd., 45 51 Verk.“; 208 460 Pfd., 44
43 Verk.*; 166 380 Pfd., 43 22 Verk. 240 300 Pfd., 42
9 Verk.“; 183-—286 Pfd., 41 41 4 Verk. 176--575 Pfd., 40
5 Verk.* Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift.“)
Leipzig, 31. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
136 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 16 Kalben, 42 Kühe, 42 Bullen
1671 Kälber 146 Stück Schafvieh; 1510 Schweine, und zwar 1510
deutſche, zuſ. 3463 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 74, III. 67,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 64, IV. 56, V. 49 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. 66, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 42, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 37, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 61,
III. 59, IV. 55 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 120 Rinder,
und zwar 24 Ochſen, 15 Kalben, 40 Kühe, 41 Bullen, 1670 Kälber,
107 Schafe, 1501 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen langſam, Kälber, Schafe und Schweine
mittelmäßig.

C. Neneſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 31. Mai. Roter Winter-Weizen loko 95, ver

Mai per Juli 877/, per September 85/ per Dezember 868/
Mais per Mai per Juli 56, per September 558/ Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 31. Mai. Weizen per Juli 82, per Septr. 807/,
Mais per Juli 49.

W. NewYork, 31. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
CEredit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 31. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe
und Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

Amſterdam 31. Mai, Bancazinn flau, loco 110.

21. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss, Lotterle.
Ziehung vom 31. Mai 1908.

Nur le Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetügt.
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Hermann Behle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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